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1.Korintherbrief 1,10-12:

Geschwister, im Namen von Jesus Christus, unserem Herrn, fordere ich euch 
alle auf, eins zu sein. Redet so, dass eure Worte euch nicht gegeneinander 
aufbringen, und lasst es nicht zu Spaltungen unter euch kommen.                        
Seid vielmehr ganz auf dasselbe Ziel ausgerichtet und haltet in völliger 
Übereinstimmung zusammen. Warum sage ich das? Von Chloës Leuten habe 
ich erfahren, dass es Streitigkeiten unter euch gibt, liebe Geschwister.                      
Ihr wisst, was ich meine. Einer von euch sagt: »Ich bin Anhänger von Paulus!«, 
ein anderer: »Ich von Apollos!«, wieder ein anderer: »Ich von Petrus!« und 
noch ein anderer: »Ich von Christus!«  

Eine andere Kultur
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1.Korintherbrief 1,13-17:
Ist Christus denn zerspalten? Bin etwa ich, Paulus, für euch am Kreuz 
gestorben? Oder seid ihr auf meinen Namen getauft worden? Ich danke Gott, 
dass ich außer Krispus und Gaius keinen von euch getauft habe! So kann doch 
wenigstens niemand behaupten, eure Taufe sei eine Taufe auf meinen Namen 
gewesen. Da fällt mir ein: Ich habe auch noch Stephanas getauft und die, 
die zu seiner Familie gehören. Aber davon abgesehen kann ich mich nicht 
erinnern, jemand getauft zu haben. Denn Christus hat mich nicht beauftragt 
zu taufen, sondern das Evangelium zu verkünden. Und das darf nicht mit 
klugen Worten geschehen, weil sonst der Botschaft von Christus und seinem 
Tod am Kreuz die Kraft genommen würde.  
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Johannesevangelium 17,20-21:

Ich bete aber nicht nur für sie, sondern auch für die 
Menschen, die auf ihr Wort hin an mich glauben werden. 
Ich bete darum, dass sie alle eins sind – sie in uns, so wie du, 
Vater, in mir bist und ich in dir bin. 
Dann wird die Welt glauben, dass du mich gesandt hast. 
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«In den wesentlichen Dingen Einheit, 
in nebensächlichen Dingen Freiheit, 
in allen Dingen die Liebe.»
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